
Intelligenz - Klatt zur Rmbacher Neitnng
?>" 1 2 6 .

Kamstag drn 21. Grtober 7337.

S t ä M . unn lauvrechtlichc VcllclutvHNlngcn.
Z . 1463 (2) Nr . b i55 .

E d t c t.
Von dcm k. f. E t i l c » und Landrccdte in

Krain nmd hlemrt zur ollgememei K^-litl-iß
ßedrachc: Daß man dlc Mar»a l^radlscher,
Wl l lwe dcs vcrft»rbcnen MaurcrS ?ukas t^ra-
bijcher, wegen erhobenen Blövsinnes, zur fr<»en
VermögenSverwaltunq mckt sieeignel u ld zu
deren Eurator den Thomas Mlaker, Blsitzcr
dls Hausee N r . 56 ln der S l . Pelerkl)orflaot,
aufzustellen befunden Hal. — Laldach den i/«.
October i L I / .

Von dem k. k. kraincr. «^tadt - Lanorcchte
wild bekannt gemacht:, Es sey auf Anlangen
der Frau Nanene Freymn von Iurilsch, lr> die
c)-öcutive Veräußerung, des »ud Cunsc. N r .
2 / ^ am Flfchplatze in ^aibach gelegenen, der Io«
Hanna Nep. Franlschltsch gehörigen^ auf 2995
ft. C. M . genchtllch gefckatzien, dem Siadl^
magnate ^albach5n!^ Recrif. Nr . 75 zinsoarcn
laudeillienfre>en Paildenk- H^scs gewilligct,
unv hiezu) Fellbicthungstcrmine, als: aufdcn
6-. No^rmber und z i . December 18H7, dann
ouf den ,5 . Jänner i62Ü Vorminags 9 Uhr
vor diesem k. k. S tadt , und Lanvrlchte mit dem
Beisätze angeordnet, daß, rvcnn icldcs rrcder
bei der l . noch bei der 2. FcUblechungs - Tag-
satzung um dcn Schätzungebctrag oder darüber
an Mann gebrackr n ĉvd^n wlltc, dasselbe bei
der 3. ^llcitatlon auch un!."r der 3chahung hms-
angegcben werden w'ld. — Wovon Kauflu-
inge mit dem Anhange vcri'iändlgcl werden/ daß
d,e Schätzung und die dicßfaUigen ^icUatlolisc
dcdmgnisse beim D r . Oblak, als Mandatar dcr
Erecullonsführclinn, oder m dcr dlcßscitlgcn
Rcglstratur eingesehen werden, können. — ^ai-
bach am 19,. September 1307.

Tcmtliche Verlautbarungen.
Z. »46l. (2) N r . i 5 8 i .

K u n d m a c h u n g .
Bei dem hleronigen k. k. Oberpostamte

;st eine neu ciente manipul.rende Offlcialen,
sielle mlt dem Iahres^edalre l,un fünfhundert
Gulden, UUd dcr Verpstichlung zum Erlags
„ner Eaut'on im BesoldunMtirage, entweder
W Baren vd«r gegen prag.Ma'ti.Mlscde Hypothe-

kar- tz7icherh>'tt, p?or>,sollfch zu bescher <, — Die
Bewerber um d>es« Dlersisielle haben thre Ge-
»uche ,m Wsge ihre, vlirgeslyten Behörde!a>.g-
stcns dls 10. November l . I . hnhcr zlk über-
rechen und sicb darm über die zurückgelegten
Studien, b'kherlqen DlesftikleiN^ngcn, dann
über dic Klnmmß der P ŝs l Masirulat lcr i und
dcr deutschen, llakllnschen und kramlschen okkr
tllicr andern slavischen Evrache legal auszu»
rvllsen. — K. K. lllvrische Odk^poftutrwültU7,g
^alkocb am »6. October VLI/ ' .

Z. i^^L. ( I ) N r . ^33 piv
C o n c u r s .

Es in d,e Etelle lines p r o v i s o r i s c h e n
d i r i g i r e r, de n O f f i c i a l s be i der k. k.
ß a m e r a l , V e z, r k s - V e r w a N u ng l n
K l a g er, f u r l , nnt welcher dcr Gehalt ron
600 ft. und dle Verblndl'chkcir zum Erlaae
cmer Caulion im^ Gkhaltsbetvagc verbunden »ft,
m Erledigung glscmm^l'. — ^ujenlgeli , rrel-
cve sich um den erledigten ^»enftposien berver,
ber, n>cN?r, bohrn lhre gehörig documenti-rten
Gesuche <m Weue «hrcr vorgtsctzlen Behörde
b>« i5 . N o v e m b e r 135/ be« der k. s. Ca-
meral » Beznts » Vrrna l lung in Klagenfurr
einzubringen, urv sich dor»n über ihre b'khe-
rigc DieliMelstun4, über die erworbelien Kennt»
mssc im Easse? und Rechnus!g5,̂ es?n und im
Gefcübfache überhallpt, so rrle über ihre Sprache
klnnllnsse, dann über dle Fähigkeit zur Cau-
t»on5knsiung befriedigend au^zu^els«n und an«
zugeben, ob u».d »n rrclchem Grade fie m>t
emem oder dem andern Beamten der Eameral»
Bezirks! Vcrwaltung «n Klagenfurt verwandt
oder verschwägert seyen. —- Von der s. s,
lllyllschlli lZ ameral' Gefallln - Verwaltung 3at»
bach am i . Octuber 18I7.

sslanz K s a u ß , ,
k. k.Hofrath urd «k am^Gtfacleli-^dmisistrator.

V t a x l m l l i a n R i t t e r y. S> p a u n ̂
^ k. k. Eaweralralh.

Z. l^65. (2) N r . 12907/Vl.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera! - Be^irfs-Verwal-
tung ^aibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrunyssteuer von
den ti ach be nannten Gteucrobjccien inden unten
angeführten StsueV»Gcmewden aufda^ Be »
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waltungsjahr l 239 , jedoch unter Vorbehalt der
wechselseitigen VertragS'Aufkündung drei Mo-
nate vor Ablauf des Pachtjahres auch auf die
Dauer der Verw.Jahre 18)9 und 1840 unter der
gleichen Bedmgung oerste'gerungßwelse in Pacht
ausg«bothen und die dleßfailige mündliche Ver»
stelgerung/ del welcher auch dle nach der hohen
Gubernlal'surrende vom 20. Juni l836, Nr.

,3c)36, Ulrfaßten und m,t dem Vüdium bee
legten schrlfrllchen Offerte überreicht werden
können, wenn es die Pachtlu'iigm nicht vor«
ziehen, solche schon 0l)r dem Tage der mündli«
chen VirNeigerung dcr k. k. Eameval - Bezn-se»
Vera»altulig zu ^a'bach zu übergeben, an
dcm nachbenünnten 3a^e und Orte werde ab-
gehalten werden.

! l A'^v,issil)>,.l5 für !

^>. . . Wl lO, Wein i

6 ° " Im B.zirl. «m B.i der ^ ^ ^ ^ ' F!.,!ch
b'uptglmonde , OdstmoN

' ff. I k>'7 N. ,sr. I

! ! !
!Naffenfuß fünf und zwa n- k.k. Eameral- !
!<3t. Margareth. Nassenfuß zigsten Ociob er Ve^rke.-Vt»^ i ? . ^ — 76^ —
^St . Kanzian . ^6)7 um wallun^ ^,
! 1» Uhr Laibach
! VormiüagS >»««« -̂.., '.>-"> '

zwkllauttnd l'»erhundert ,
neunzig uicr Gulden M.M.»

Den zehnten ^thcil dicser Aul<rufepleise
haben die mündlichen L'cttamelv r>ur der Ver,
stelgerunq als Vadiüm zu erlegen; die schrift-
lichen Offerte aber würden/ wenn sie Nlchl mtt
dem !o )6 Vadlum belegt sind, unbecückslchc.gt
blelbln müffen. — Uebrigens können dle

sämmtlichen Pachtbrdmgnisse sowohl bei differ
Eameral«-Vtzivks.-Vrrsra!ll<'Ng , als be» d m
Gcfallcr.wach, Untelisspector zu Neusladtl em«
gesehen werben. — K. K. Eomcral« Be^nköi
VcrwallUlig !la>l)ach am i3 . October 16)7.

Z. l ^3 . (3) Nr. "> "7^ , Z. M.
k 0 n c u r S.

Zur provisorischen Besitzung der Control'
lors - Et i l le bei dcm s. k. Cl,'mmcrcialjollamte m
Ieffenitz, mit welchec ein Gehalt r»n jährlichen
5ac> st., der Genuß emer fre«en Wohnung und
die Verbindlichkeit zur leistung einer dem ein«
jähr,gen Oehalte gleichkommenden Caution ver,
bunden ist/ wird der Concurs bis 25. 3t oc
vember l. I . eröffnet. — Diejenigen welche
sich um diesen Dlenftpoflen bewerben wollen,
haben ihre gehörig belegten Gesuche ,m oorgi-
schriebenen Wege vor Ablauf des festgesetzten
Concurs-Termines beider k. t. Camera!-Be-
zirks « Verwaltung in laibach einzubringen,
und sich darin über ihre bisherige DienstleiNung,
über die sich in der Gefallen« Manipulation,
so wieim Casss» und Rechnungsfache erworbenen
Kenntnisse, über die Kenntniß der krainlschen
oder einer andern slavischen Sprache, dann
über die Fähigkeit zur Eautionsleistung befrie,

di^lnd auszu^eiscn ur'd anl^qclien, od und
in ,velH?m G^ahl s^ mn cinem Beamten d?S
qedachten Commerclalzcllciml^s verwandt oder
verschwägert <evn. — Von der k. k. lsll)r>schln
Cameral - Gefallen » Verwaltung ^achach am
7. October 1607.

Z. ,4^6. (5) N r . 6072.
B e k a n n t m a c h u n g .

Ueber Ansuchen dcs permanenten Ausschus-
ses der löblichen k. k. ^andwirthschafts. Gesell-
schaft wird zum Verkaufe deA am hierortigen
Moorgrunde befindlichen Carollnenhofes, die
Licitation am Zo. d. M . um lc> Uhr im Orte
selbst bestimmt. -> Dlesc Nealitat besteht aus
36 Joch 729 s l̂ Klaftern Moorgrundes, dcm
W o h n , und Wirtschaftsgebäude, einer Dop-
pel- und einer einfachen Gctrcidhavfe, und wird
mit Ausnahme der Motnlar-Gegenstände al-
ler Ar t , um den Betrag von 1967 fi. C, M . aus,
gebothen. — Icdev Licitant hat das lopercent.
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Vadium zu erlegen. Wenn der Meistboth
den Ausl-llfsprc^ erreicht oder übersteigt, so ist
dle Licitation für genehmigt zu halten. Der
Eikäufer ist zur Bezahlung des lopcrccntigcn
^u6omnlM5 ron der erstandenen Fvaufssumme
ohne Abzug, und vom Jahre 1840 angcfan»
gcn, dle Entrichtung des bedungenen Urbarlali
zinlcs von l i fi. 40 kr. in dle Stadtcaffe ver-
psiichtct. — Die Uebergabe der Realität ge-
sckicht mit l . November d. I . , von welchem
Jage Nutzung und lasten den Erkäufcr treffen.
Dle Zahlung dcS erreichten Kaufschlllmges hat
am 1. November 18)7 mit dem fünften Theile
desselben zu erfolgen, die andern ^ können m
acht nacheinander folgenden Jahren, jedesmahl
am 1. November gegen Entrichtung der 5per-
cenligcn Zinsen und grundbückllchcn Sicherstcl»
lung des rückständigen Kaufsch'.llinges bezahlt
werden. — Die übrigen Llcualionsbcdingnl^e
sind laglich nn Expedite des Magistrates cilnu-
sehcn, und es können auch dort Abschriften! be-
sorgt werden. — S o l l t e der A u s r u f s -
p r e l s nicht g e b o t h e n w e r b e n , so w i r d
die L i ci t a t i 0 n sc 0 mmi ssi 0 n a u ch m l n?
dere A n b ö t h e zu P r o t o c o l ! nehmen.
^ - Am nämlichen Tcge Nachmittag um 3 Uhr
erfolgt auch der vcrstclgerungsweitt Verkauf
des daselbst vorhandenen Viehes, nämlich mer
Zugochsen, zwei Melkkühe und cmcr Kalditzen.
— Vom Stadtmagistrate Laibach am ^3. Oc-
tober 1657.

Z. 1^7 . (3) Nr . 63/6-
K u n d m a c h u n g .

Ucbrr Auftrag des hohen f. k. Landes«
Gudlrs'lums vom 28- v. M . , Z. 23202, w»rd
zur Ucderslahl.i« der Bauhei'fltllungcn m dem
hltsig?n Redouten , Gebäude, im veranschlagten
Geldbeträge pr. 787 fi. 5/» kr., am 23. d. M .
Vormittags um 11 Uhr »m Rathliaale die
Minuendo» Licttallon abgehalten werden, wozu
Maurer- und Z'mmerleute, dann die Tischler,
Gchlosscl-, Töpfer, Gl'iser, Kupferschmied.',
Z lvme'mahl^r urd ünstleicher eingeladen find.
— Vun der Theatersonds - Gequestratlvn zu
L'ibach am l/.. October i83?.

3 ' 2/^4. ( 3 ) ^ Nr . l233o/XVl.
We^ inzchent - V e r p a c h t u n g .
Zu Folge hoher Bewilligung wild am 23.

November l. I . Vormittags »o Uhr in dem
Pfarrhofc zu Weißkirchen der zur Staatsherr,
schaft Sttticb gehörige V̂  Wcinzehent, in dem
Gebirge Vinivln-c^ bei Weißkirchen, auf sechs
nacheinander folgende Jahre, nämlich seit l .
November 18)7 btshin i3^3 , mittelst öffeM«

chcr Versteigerung verpachtet werden, wozu
Pachtlustige hiemit eingeladen werden. — K.
K. Verwaltungsamt Sittich am 26. Septem-
ber 1837.

vermischte Verlautharungen.
z. Z. , 4 ^ . (3) Nr. ,497.

E d l c t.
Von dem k. k. Bezillsgerichte Michelsietten zu

Kraindurg wird hiemit bekannt gemacht: Eü sey
über das Gcsucl) teü Herrn Valentin Pleyweih,
bürgcrl. Handelsmannes in Krainburg, in oie Aus«
fclNgung der Amorlisatlonscdicte rückslchtlich oes,
auf seinem in der Stadt Kramburg, am obern
Platze «ii!i (Zonsc. Nr. »76 alt, und »67 neu lie«
gc»een Hause samml dazu gehörigen Pirk^chanthei«
len, zur Sicherheit desZubringens pr. ,000 ft., der
Widerlege pr. 20« ft., und der freien Donation und
Morgcngabe pr. ,5« f l . , zusammen pr. ,35o ft,
seit 7. Jänner 1777 inlabuürtcn, zwischen dcm
Johann Bllpt. Sladcr und dessen Ehefrau Maria
Anna geborn? Struppi unler 2Z. October 1776 er-
richteten Heirathöveltragcs gewllliget worden. Gs
haben demnach alle Jene, welche aus diesem Hei«
rathövcrtrage irgend einen Anspruch zu stellen ver»
meinen, selben binnen der geschlichen Frist von
einem Jahre, seckä Wochen und drei Tagen vor
diesem r. k. Bezirksgerichte sogerviß anzumelden und
darzuthun, alö rridrigens auf weiteres Anlangen
deö Herrn Valentin Plcyweih der oberwähnte Hei»
rathsvertrag nach Verlauf dieses Termines für ge»
töotet, kraft- und wirkungslos erklärt werden würde.

K. K. Bezirksgericht Michelsietten zu Kram.
bürg am 3o. Juni iüöü.

Z. i8l>7. l ' 26)
Leopold Patcrnol l i , Inhaber einer

wohlassortirten Buch-, Kunst-, Musikalien-
und Schreibmalerialien-Handlung ln Lai-
dach am Hauptplatze, rvclcke slets mit allen
erscheinenden erlaubten Nova's in diesen Fächern
vcrschcn >ss, empfiehlt sich hiemtt zum geneigten
Zusvluch und zur Besorgung jeder schriftlichen
Bestellung. Dem Lcscrublicum derPror-inzKrazn
und der Hauptstadt L a i b a c k empfiehlt er auch
zur gcneigtcnTheilnahmc seine^ölhblbllothek,
welche 5 u ^ 7 B a n d e ohne die Doubletten
zahlt, worunter Werke aus allen Fächern der
Literatur und BellelnsUk in deutscher, dann
auch eine schöne Anzahl in italienischer, franzö'
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr bi l l ig, und man kann sich sowohl
auf l Tag als auf tt Tage, l Monat, Halbjahr
und 1 Jahr, nach Belleben taglich abonniren.
D»e Eataloge kosten zusammen 3o kr., können
aber auch gratis eingesehen werden.
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Erste und E lnz tge
in diesem Jahre zur Ziehung kommende große Lotterie

be i T)l ' C o i t h ' s S o h n ^ C o l n p ^
v o n z w e i schonen

Mausern Ar . »47 und K49 in NMien,
wovon die Ziehung bestimmt und unabänderlich

H e u t e , den 2 1 . d. M . ,
in Wien S ta t t finden wird.
E r s t e r H a u p t t r e f ' fe r

das prachtige Haus Nr. 347,
w o f ü r

8 0 , 0 0 0 Gulden C. M.^ oder Gulden W. W< 2̂  0 0 , 0 0 0

Z w e i t e r H a u p t t r e f f e r

das schöne Haus Nr. »49/
w o f ü r

2 0 , 0 0 0 Gu lden E . M - , oder Gu lden W . W . 5 0 , 0 0 0
angebothen w , l d .

Diese u n a e m e i n ^ ^ ^ f e ^ ^ ^ r 7 7 7 l 7 e n t h a l t demnach
zwei Real i tätm - Haupttreffer

und außerdem 2 1 , 6 5 y T r e f f e r , .

sämmtlich in barem Gelde von Gulden
25,000, 1^600,0500, 5000, Ü000, 3000, 3500, 22Z0, 2000^

1750, 1500, 1000, 500 :c>
und laut Äuewt's / t 0 0 l > ^tück e. k. Ducat i^

und mar mit Ausnahme aller Treffer in gewöhnlichen Losen.
D i e Gewmn ie der a u ^ s ^ d e n e n r o t ^ n G ^ « ^ ' w ' " n N - kos, , , v o « . . j.des n ) e m ^ e n ^
.̂  q W W atwmnen M"ß, und der 2 M W gelben P . a m e n - L . s e , »lN'on >cdes wemgstenK.
i> . i , ̂ ) . « , , 8 « . v . . ^ ^ ^ ^ ^ qew.nn^n muß, betragen laut A u k w n S

B l a u e , rothe und g<lbe ?ose d i e s ^ ^ o l l n l 7 sind ,n großer A u s w o h l , e i nö ln oder i n P a r
t h i t n , b t i Unterzeichnetem um den O r i g i n a l ? P re i s zu haben. Z u jcdem blauen ro,e wlrt>
7z einls rothen Freiloftz aufgtzeben. Ioh. 5v. WutscheV,

Hantztlsmann in xachach.



79 l

der hier Angekommenen und Abgereisten.

Den lä October, I827.
Hr. Salvalor Franco, 5)aud«lsmann, von Tricst

nach Wirn. — Hr. Wilhelm Belime, Doctor dcr
Rechte, von Tricst nach Wicn. — Dr. Dcmis Veli-
n,e, Advoc,it, vcn Tcicst nach Wicn. — Hr. Friedrich
Harder, M.^lcr, von Trieft nach Wien — Hr. R l^
dolph Müller, Mahler, von Tr,cst n̂ ch Wien —
Hr. Johann Kirner, Mahler, von priest nach Wien. —
^r. Pet. Georgievics, l:, k. Hl>uplmann,v. Venedig nach

Teme5war. — Hr. v. Poszavetz, k. k. Obcrlicutmant,
von Äeugradisca nach Cremona. — Hr. Ioh. Thöl,
Handelsagent, von Trieft nach Wicn.—Hr, Ernst Fürst
v. Arenberg, Gutsbesitzer, sammt Dienerschaft, von
W^rn nach Görz, — Hr. Cassmir Graf v. Lanko«
ronsky, k, k Kämmerer und wirklicher Hofrath, von
Trieft nach Wien, — Hr. Alexander Gucrra, Direc-
tor eincr Kun>?reitcr-Gesellschaft, sammt Familie u>nd
seiner Kunstreiter. Gesellschaft, von Wien nach Triest.
— Hr. Freih. v. Pirquct, k. k, Oeneralmaior, von
Wicn, — Hr. v. Vochcr, k. k. Generalmajor, van
Mailand.

Verzeichnis
der N a m e n s , und G e b u r t s f e s t - G r a t u l a n t e n , welche zum Besten des hie-

sigen Armen-Institutes Wunsch - Eriaßbillete für 0as Jahr 183^ gelöst haben:

Se. fürsibischöflichen Gnaden.
Herr Ignaz Bernbacher. !
Frau Iosepha Vernb.,cher. , >
Herr Jacob Fridrich sammt Gattinn. ,

„ Joseph Luckmann sammt Göttinn. !
» Anton Samassa sammt Gemahlinn.
» O>. S'gmund Graf sammt Gemahlinn.
» Proflffor Nathan sammt Gemahlinn.
„ Michael Pregl.

Frau Anna Pregl.
Herr l)i-. Max. Wurzbach sammt Frau und Familie.

» Domherr Pauschek. ,
u Joseph Kek, Mäochmschul-Katechet
„ Alois Wachmann in Prcm.
„ Nl-. Tuschek sammt Gattinn.
» Cameralrach Lambö'ck sammt Familie.
,, Philipp Jacob Walland, Handelsmann, sammt

Gattinn.
, Lud. Pavesch, k. k. Cameralrath, sammt Gattinn.

Frau Cordula Malle.
Herr Georg Skribe sammt Gemahlinn.

„ Gub. Secretär v. Fradcnck sammt Familie.

Herr v, Krcizberg mit Gcmablinn^
! » Matthäus Meguscher, Pfarrer in Preska.

» Ritter v. Klofcnau sammt Familie.
,, Endlicher, k. k. jubil. Etämpel- und Gefallen-

^ Adminisiratoi, sammt Familie.
„ I) i ' . Lrobath mit Gemahlinn.

Frau Maria Lepuschitz.
Fräulein Jeanette Lepuschitz.

>.' Caroline i.'rpuschih.
Herr Joseph Pokluker, k. k. Professor der Thsoloalt.

» Anton Koß, fürstdischöflicher Notar.
„ Andreas Metcrz, Vice-. . .„ «1..^ ..

director und Oeconom< " " lurstbtschofilchen
„ Georg Uolz. Spirituals ^«m.nar.
^ Johann Pölz, Di-. der Theologie, und Adjunct

des theologischen Studiums.
^ Johann Kovazhizh ( . . , « , . , . ^ . . ^ ,„
. Michael Potozhnik ^ furstb'schofliche Ckpläne,
« Martin Pajk, Normalschul-cklechet.
» Joseph Fr!<d. Wagner.
» Ferd. Ios. Schmidt sammt Familie in Schiska.

Nemtliche ^nlautbarungen.
Z ,/»72. ( I ) N r . 6716.

V e r l a u t b a r u n g .
I n Folge Au f t r ags dcs hochläbl. k.'s.

FandescGuberliiums rum 7. d. M» , Z. 2ä6/.g,
und löbllchll-i k. k. Kscis^mtt!: I ^ t imats » Del
crets vom " / ,g l>. M , Z. 125)7, wnd dlt Vcr-
rachtulig dcr G t raß^ , - Beleuchtung m der
Eltabt ul^d den Vorstäot i^ , für dieZelt selt 1.
November f. I . hjs letzen October l ß ä o , am
»3. d. M . um ,0 Uhr Volmi t tags lM hllror«
tlgen Mcig.fttatß ' Rathfsaale G l a t t haben,
wozu Umernehmul^slusilae mil dem Vcisaye
ylermlt eingeladen werden, b^ß d«e dltßfall'gen
?lcttat,ons-Bedmamsse tägl,ch während den
Amlsstuliden bn dem Mag.,^rate eingesehen
werden tonnen. — Etao«m"g,strat Lalbach
,̂ m l 3 . October 183 / .

Z . l ä56 . (2)
L l e i t a t i o n s - A n k ü n d i s i u n g .

Nm 2Z. l . M . Vo'm»ttags vcn f) bis 12
Uhr, und Nachmlttays vo,, 3 bls (> Uhr rrer«
den hier ln der Gtadt am E"f."Iac^bsvlaye, lM
Haule N r . l / ,6 im zivenen Stocke, verschiedene
Ziwmereinrlchrunosstücke, Küchen e und l>er-
schledene 3afcl^esch»-re aus Z i l i n , zwei kiserre
Ofengesselle, eiserne ^ U t < v , dann zw<i Wein-
fassrln l<c':ando veräußert, wozu die Kauf lu -
stigen elngcladcn sind.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1466. ( ') Nr . 546.

lZ i ck e n - L i c i t a t i 0 n.
Von dem Berwaltungsamtc dcr St.iatsberr-

schaft Adelsderq rvird allgemein bekannt gemal t ,
dah laut ter Bewilligung dcr löbl. k. k. lZamcral»
Bezirksvcrwaltung zu Gölz 660. 5. October d. I . ,

(Z. Intell.-Blatt Nr. ,26 d. 2». October lbZ/.)
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Nr . 9798, aus dem Staatswalde bei Mariana 2^2

' zum Schiffbau geeignete Gichcn gegen bare Bezah<
^ lung werden veräußert werden.
! i-'e Die dichfälllgc Licitation wird am 3. Novem-
^ bcr l. I . Vormittags von g bis »2 Uhr, und Nach'
^mi t tag deöscldcn ^ages 00,1 3 biö 6 Uh r ' i n der
,̂ Aml5kanzlci der Staatsherrscdaft Adelsbcrg abge-

k d^lcell, lind l ' i^ei auch von schrlftlicdcn, mit zehn«
5 pcrcenligcn, Vadien verschenkn Offc'.cen Gcdrauch
^ gemacht werben. — Die Lictt^ionöbcoingnisse
' siehe.', den Aausiuiligen «n den Umc5stundcs> täglich

zur Einsicht cffcü, und werden ^uco a,n Tage der
Ieildicthung öffentlicö vorgelesen w^rprn, jnur wiro
n^ch hiezu gefügt, dah derjenige, der ^auf das qan«
ze Quantum (Klchcn dcn Anboth macht, vorläufig
daü »opercenüge Vad iun mit 97 ft. 5« kr. dein
Vcrwültungäamtc zu hinterlegen habe. Uebligcnä
ist die Fäl lung, Abznnmcrung und Ausbringung
ter Eichen, wegen der bequeme,! L^ge mit rveniq
Mühe verbunden, s<? irie auch dlc Verführung na-ch

, Trlest, wegen oer Nahe der Waldung, dem Uncer«
nehmer keine bedeutenden Kosten '.'erürsachcn wird.

Verwaltungüaml der Sc^alKycrrjchafl Adcls«
berg am »6. October^807.

Z . , 4 6 ^ ! ) " " " ' " " ' " " ' ^ r . ^ ' / 7 2 -
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad<
mannsdolf wird,hie!N>t kund gemacbt: Man habe
auf Anlangen der Grucn ccö sclig?n Auerdcrger, in
die öffentliche Veräußerung aus freier Hand des
hie/ in der Staot .^id s5onsc. Nr. 3c> lil'gcndcn
Hausrs. respe>':iv'.' Bran?st.uce und der 0c>zu g^ho>
»ii'en Waldanlhcile in ll!l»>,?.a 5lî > Los. Nr . 12 u»e
^»7, «in gerichtlichen Schätzurigswerthe von Hon'st.
gewllNget, Ul'.tz hiezu drei Fc>ldiethuligstas,s.'.hUli
gen, a l6! auf den »^. und 2^. October, u»c) « i .
November l I . , iedeömahl Vormiitags 9 Uhr in
dieser GerichlSkanzlei mit dem Belfitze angeordnet,
daß diese Realitäten nur bei der dritten ^agsatzlnig
unter dcm Schc'ihungsirl'rtbc bintangogeben wcrden.

Die, Llcltattoüödcdlngnijse uno das Schähungs«
protocol? liegen ' jeden Hag in den gewöhnlichen
Amtssiunden in dicscr Kanzlei zur Oinsichc b^-eic.
N r . 2Ö6l. A n m e r k u n g Bci drr crsien Fcilbie«

thung hat sici) lein K^uftnsiigcr aemeldet. -
Vereint^' Bezirksgericht Nadlnannsdorf am

,,^. October ,837.

E d i c t .
Von t̂ cm vercnnen Brzirksgerlchte zu Nad-

mannvdorf wird dem abwcsendcil Hr«,. ^a r l Wolf<
schak hiemit bel'annt gcmacht: Gs habe wider ihn ̂
Mathias MuNej , Ncalit.itenbesiher und Gastgeber
zu Raömalin5dorf, die Rechtfertigungsklage wegen
errvirktcn gerichtlichen Verbothes, auf die dein Gc>
klagten aus dcn Heulitfcrungsbeträgen des Bezir-
kes Radmannöoorf zuerkannten Vergütung, pulutto
schuldigen 42 st. 7 kr. lZ. M . c. L. c. eingebracht,
und um eme Tagsatzung gebethen , welche hicmit
ai,f dezi r2. Jänner »636 Vormittags 9 Uhr cmge-
crdnet wird.

Da oer Aufenthaltsort des.Beklagten Herrn
^2?! Malsschal diesem Gerichte unbekannt, und

weil dersclbe v^'Neicbt auö 5cn k. k. Erblanden ab<
lvcsend ist, so hcit man z» scinc>r Vertheidigung
und auf seine Gefahr und Urikosten dcn Hrn, Georg
Scheel als (suratal belicltt, ,nit welchem die an-
gedrachie Ncchissache nach der besteheodcn Oerichts«
ordnung auSgeführt uno entschieden warden wi ld.

Dcr Hc»r (Äcll.<gte wird tesscn zu dem Onle
crlnnl'rt,^damit cr aüenfallZ z« rechter Zeit sclbsi
crxdcn'cn, oder in j lMyen dem aufgestellten' Ku-
rator lcme Ncä tsdcdclfc an oi? Hand zu geben, oder
einen andern Vertreter selbst zu besicllcn und diesem
Gcnchte n^mh^f t ^u niache:», uno überhaupt un
r.'chtlla'cn ordnungsmäß gen W^,^ cinzuschrcilen
w'Ncn möge, lliöbcsondelc. da er sich die cnlü sei-
ner V^absaumung entste^cndcn'Fclgcn selbst bei«
zumcNcn h^dcn wcrde.

Vcreinccs Bezirksgericht N^cmainisdorf am
i6. October 1657.

E d i c c.
Von dciu k. k Bezilksgerichte Vcldes wird be«

kannt gcmacdl: Gs sey über Ansuchcn dcs Herr,,
Doclers Andreas Naprelh vonLaid^ch, gegen Io»
h^nn Mandelz in Sä'alkcndorf. und Georg Mur«
nig zu Veldcs, alö Vorniund des mmderj. Icscpl)
Vlandclz, wcgen scdlildigcs, 6 l si. z ^ kr. sainmt
Unkosten, in die execucî l,' Fnlbiclhmig der, dem
Johann Mandclz in Sckall'cndorf gehörigen, der
(Hcaaleher.lschalt Veldeö 5ub Urb Z îr. 422 zinuda«
ren, sammt Fahrnissen und I'u^äo in-sruclo auf
1245 st. 25 tr, gerichtlich geschätzten Ganzhubein
Scdalkendovf. dann der ebenfalls dcr G.,nicrcill)crr«
schciftVcldcss,!l) l l rd . Nr. ^^'dienstbaren, sammt
een Fährnissen auf 555 st. /1^ kr. genchllich geschah ,
ten V^ Hute zu Auriz gcwilliget, und deren Vor.
nähme auf dcn 7, November, 7, December d. I , ,
und 9. Jänner «llHU, iederzeit Vormittags von.^,
bis ,'2 Uhr in dichhcrrscdaftlichcr ^erichlskcinzlei
mit dein Anhange bcstnmm worden , dah» f^!!5 cl.'B
gedachte Realitäten s<i!n,'.n Fahrnisftn dei dere.sien
oder zweiten. ^cNdictbungstags^huug nicht w.'nlg,
sicuö uin dcn Schahuügsprcis an Mann g, brache
wccden sollten, solche l)«i der dritten' cm.d unt?r
demsilben hint^ngegeben werden.

Wozu d,c Kaustustigcn mit dem Bedeuten zk
erschelnen elnielaocn werden, daß die dicßfälligen
Licit.i>ionsbedi!^gti'sse zu den gewöhnlichen Anus.
stunden in hiesiger A'Msl'anzlci eingesehen werden
tonnc!'., . , ^

B^irksgcricht Beides am ,0, Ju l i »L27.

Z. ,464. ( ' ) «cl Nr . 2515
' F e i kbiet h u n g g . E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach rvird hie.
mit öffentlich bekannt gemacht: Es seye »am Bez.
Gerichte Haasbcrg ü^ r Ansuchen des Franz W i l .
chcr von P la inna, die gcdethcne executive Feilbie-
thung der, dc,n Andreas Pollschak von lZrsell ge<
hörigen, in Grccutio» gezogenl'n, auf ä9> sl. geschätz-
ten, dcr Herrschaft Wippach dien-stbare" Realitäten^
nämlich: der Weingarten Vl>ll>5cl,x(?, I^acliuu»,
8tai-, ^logracl, l)«cli,iö1^7,1ic? n Mlaclixl l, wegen,
aus dFm gerichtlichen Vergleiche clclo. 2 I . Septem-
ber »354, Z . 2g33, schuldigen L>» ft. ,a kr. c ö. ̂ .
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bewil l iget, aucb seyen uon dlesein re, iu,r l l tcn Be«
zirtS^crickte zur Vornahine drei Feildiechungvt.iq°
saüungen, näinlich für den 2c». Noucinber, 20 2e^
cl".nbcr d. I . , dann 20. Jänne r k. I . , jedesmahl
Hormi l tagä u m 9 Uhr in ^'oco OrseN mi t dem Un-
Eilige ausgeschrieben worden, dah dei der ersten
uu5 zweiten Feild,ct!)u»g di? Pf^ndreal i tä ten nur
u m oder über den Schähungswer th , dei der dr i t .
ten c»bcr auch unter denisclden hintangegeben wer.
dcn w ü r d e n , daß jeder Lici tant das lopercentige
Ä. ' .d ium deü Schä!)!Mgswerc!)es vorhinein zu crle«
ge i l , und dcn Meistbot!)5bctr^g binnen 5o T^gcn
n ^ d Zustellung des dießfälli^en V . ' r t hc l l u i l göP ro«
tocolieü zu bezahlel, hallen werde

Demnach wer ten die Kauflustigen dazu zu
erscheinen eingeladen, und l'önnei» die dießfäNige
Schätzung nodst Verkaufödedingnisft'n hicramts
täglicl) einschen.

Bezirksgericht Wippach am 22. Sept. 1LI7.

Z. « ^5 . (3^ Nr . 22L6.
F c i l b ic t h un gs ' E d i c t .

Vom Beznlögerichte W'rpvich wird hicmit
öffentlich bcl'annt gemacht: <Z>) seye über Ansuchen
des Andreas Bittcs, imNamen seiner Gattinn Anna
gebornen Sever von Senosczl), die neuerliche cre-
cuti^c Fcilbicthung der Oaspas Bcllautz'schen Hübe
zu Viltouschc ^n^ Url). Fol. Is)4, Rect. Z. >3, der
Herrschaft Senosezb dicnstd^r, wegen nicht znge
haltener Licic^ionöbedingnlsse, auf Gefahr und
Kosten des ErsteherK, Anton Schuanutl) Junior
von Losihe, bc'villfget, und hierzu der einzig? Feil«
biethungstermin auf den 20. November 0. I . Vor-
mittags um 9 Uhr in Loco Vittousche mit 5cm Bei«
satze kcraumt ivordcn, daß dcr u>n »262 fl. erstan»
dene Hubtheil auch unter dem iZrsichungsbetrage
hiiuangegcl)e,l werde.

Demnach werden die Kauflustig?« hierzu zu
slscdeinen cing.'Iadl'n, und iönnen die umständli»
chcn ̂ icitatianöbedingnissc inzwischen taglich ^u den
gewdhl^lchcn Amtöst^lnden Hiergerichts einsehen.

Bezirksgericht Wippach am 01 August 1U27.

Z. ,ä49. (3)
Nachdem Mathias Hrenn, v^^c, Kernz, Be-

sitzer einer, zu Vl?!ll Hans -Nr . 54 liegenden, dcr
löblichen Herrschaft Freudenthal dienstbaren V2 H"°
be , we^cn an Tos, 5?,legtcm Hang zur Verschwcn«
dung, zur eiqenen f re in / Vermögens-Bsrwalcung
auf unbcstimnU? Zeit als unfähig crNärt, und ih'N
fein Schirirgervatcr Thomas Nupnig von Loitsch
zum (Zurator aufgestellt ist, so wird hicmit Jeder.
^lc,nn gewarnt, sich mit dem gedachten Mathias
»>renn in ein wie immer geartetes Rechtsgeschäft
"nzu la^ 'n .

Ucbrigcns haben alle I c n e , welche bis nun
gegen ^en Mathias Hrenn aus was immer für ci<
nem ^echtsgrundc eine Forderung zustellen haben,
jelbe am 3. November l I . Früh 9 U r vor diesem
Gerlchceum 1o gewisser anzumelden und zu liquid,-
ren , als sie eurch die Unterlassung sich die geschli-
chen wldrigcn Folgen selbst zuzuschreiben hadcn
werden.

Bezilksgcncht Freudenthal am 6. Oct. lLZ?.

Z. ,455. (3) Pr. 63H.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte dcr Herrschaft Nasssnfuß
wird bekannt gemacht: tZs habe mit Bescheide vom
heutigen Dato , Z. 334, auf Ansuchen des Herrn
Franz Schuller, als Anton Schelesnig'scben 6on»
cursmassa-Kurator, j ^ ^ie öffentliche Feilbiclhung
der, zu dieser (Zoncl»rs,nassa gehörigen, dem Gute
Ooelradelstein «ul? Rect. Nr .65 dienstbaren halben
Hubc zu Rcha, im invcntarischen Werthe pr. 60 ft.,
dcr Wohn« und Wirthschaftsgebäude pr. 25 fi.,
dann der Mobil,en gcwilUget, un) zur Vornahme
die 'Tagsahun,',en auf den in , November, y. Decem^
der 1U57, und »o. Jänner »633, jedesmahl Früh
um 9 Uhr im Orte Reha mit tem Bemerken an-
geordnet, daß sowohl die Hude als die Mobil icn bei
der ersten und zweiten Feilbiethungstagsatzung nur
um oder über den Schätzungswerts °bc> der drit-
ten aber auch unter demselben gegen gleich dare
Bezahlung hintangegcbcn werden.

Wozu Kauflustige zur zahlreichen Erscheinung
eingeladen werden.

Bezirksgericht Nassenfuß am 2. Sept. ,657.

Z . »47i> ( l )

A n z e i g e.
Gehorsamst.Gefertigter empfiehlt sich einem

geneigten Zuspruche m Verferligulig aller Art
Dame:;kl?lder nach stcts neuester Mode gegen
möglichst billige P cise und prompt? Bedienung,
und hofft durch mehrjährigen Aufenthalt m
Wien unl> andern bedeutenden Städten sich
hinreichende Kenntlnsse und guten Geschmack ge«
sammelt zu haben/ um jeder Anforderung zur
Zufriedenheit begegnen zu können.

Adressen bellibe man gütigst in der Handlung
des Hvn, Joseph Bevndacher abzugeben.

M a t h . I a m m a ,
Damenkleidermacher in Schischka.Nr. 7 l .

Anze ige .
Unl?r<nchneter gibt sich v«e ^hre, hiermit

bekannt »̂t machen, daß er na-cb den rieueften
Modcn und »n besser Elkganz alle Gattungen
MannsN^dungen vevfertige. Er tmpfiehlt

.sich daher zu zahlreichen Bestlllungen, und
versicve'.l d,2 b>lltgstcn Pr^se und reelste Ve?
dilnung. J o h a n n P ? n n ,

V)annk - Kleidercr acher in d?r
Gchl'chka H. N»-. 71.

Be i

AZ. Gdl.V.UzetNNMyr. Buchhändler in
Laibach, ' i i zu haven :

Practisch bewährte Hilfsmittel z l̂r

Ver t i l gung der Feldmäuse.
2le Auftagf. Leipzig. Preiö: ä ts.
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Neu erfundenes, sehr einfach bewährtes HilsZnnttcl

zur

Vertilgung der Gartenraupen,
U!̂ d »renn solche auf den Obsldäumen erscheinen,

sie rein von den Bäumen herunter zu kriegen.
. Zwct te Aussage. L e i p z i g . 6 kr.

Untrügliche,
durchaus sichere, uno b,Sier noch undetannt geblie«

Vene M l t ce l zur
Verti lgung und gänzlichen Ausrottung

tec R a l l e n , Hamster. H^uSmause, lZr i ' f iode,
M a u l w ü r f e , K r a l e n , S^nccken . heimichen,
K o r n r r ü r m e r , und dem V'cmoe »m Wc iyen vor.
zubeugen. M i t Kup jc r . 2ce Auslage. Lc>p;lg. 20 l r .

Möchten O e c o n o m e n , h a u s » und G a r ,
t e n b e s i c z e l u. ^. w. den j^tzt ^ünfi igen Z e i t -
p u n c t nicht undenüht lassen. eurcb o»e hier ciuf^
geführten M i t t « ! d a u e r n d ihr E igenthum von
läsilgen Plagcn zu belle,en.

Oledenke M e i n !
T a s c h e n b u c h f ü r i L Z g .

H i e b e n t e r J a h r g a n g .
P r e i ö : 3 si. »2 kv. 6. M .

Prachtausgabe 6 fi. C. M.

F e r n e r ist d a s e l b s t zu b a d e n :
Antol ich, Leitfaoen zur Verfassung von

3/Mdung'N und Rapporten für Unielossiziere,
insbesonkere für Jene, rrelche sich für oieaubgfbre,.
leteren Berricl lunqen böhere Grade voibereiten
wollen. Güns ,637. » ft. 2o tr.

A p p e l t a u e r , J g . , E lementa r -Mathe-
matik. Zweiter Thell Gcomellie. T'igonome«
«rie und cie Kesselschnitle. Zcreile verdesserle
Auftage. » N. »5tt.

Bauer, M., die Kunst, mit wenig Zif-
fe ln gut zu rechnen. Kurz ges^hle, doch qru^c»
liche An lenu l iH , lvie man auf einr einfache und
doch sichere A r l in kurzer ^k i t ^in guter Rechner
werden kann. P?lth 1657. 24 l r .

B e e r , E., kleiner Duodez - Atlas in 2/̂
Blä t te rn über atlc ^dt i le Ler E r c e , vornchmlicd
zum Gebrauch br i (5anal«chg Schulsseliglupklc,
abcrauch tr>iuchdal bci aüen üdl 'sen Lchr- Ul,d
Unterrichts-üchern e?r Orebesä reldun^.. ^ i ^ s.-.

Eisenbahn,humoristisch-satynsche, von
Laune t ig Yellelsett. Bcslehend aus '^>h> u n )
L^chschiencn, nebst einem DAinpf lvaocn uoll
läthfeIH,Hflcr Pess^aiere und einem P.cktraaen,
belasict m i t neuen P ^ r o ^ c n . W ' e n , ,638. 5c>s<.

I d u n a , Taschenbuch für l338. , fl. I0 kr.
O r a k e l , das, der nordischen Sibille, am

Bcrge '"chfckel. G l ^ y , »j^o^. , ft.

S c h r e i bka l e n d e r , neuester, uufdas ge-
meine Johl »656 Fur AinlSvorNebcr, Ildvoca«
ten - IusNtill',ä,e, Beamte, Kaufleute, Fal.'«!«
lanten und ol)e ancere Geschäftsmänner. Gld,
43 tt.

u n i v e r s l U - N a t h g e b e r , öconomischer
uno populär, me^cinljcder. (Zine Onc^clopädil
der vorzüglichsten ökdren, Vorschriften uno Mi t«
tel zur Grhallunq dtb Lebens und der Gesundbeit
der Menschen, dec nutzbarsten '5,bicle,lo wie zuit
Btnühunst aller, für d,« Vedürfnisse, die Be«
qutml,chleit und kas Vergnügen dt l Mensch-
heit destimmten G,nlichlun<ien, Producte unb
Waaren. D i i t te durchgesehene Uuflagc. Pestl>^
163?. , ss.

Wiener, der, Eckensteher Nantt/ oder:
Informaticnö - AiNliadMe mit einem Olienlen
aus K^ähirint!. O'.n (omischel Ai». W ' f« ,
1657. 20 tr.

Prachtausgabe a ü kr. oder 1 Groschen die Lieferung.
So eben hat dle Presse verlassen und ist bei M g A l o i s C'dl. v. N l e i t t M a M . Buchhnndler m

Laibach, zu hüdcn:

Tausind und eine Nacht,
Zu>n ersten Male aus dem arabischen Urtext treu überseht o. Dr. Husiab W3ci l .

herausgegeben und mit einer Cu,lettu:,g von

August Lewald,
Mi t 2000 Bildern und Vignetten von S . Groß.

Nicht ollem im Morgcnlcmde, wo die „Tausend und eme N-^chl'' lhrcn Ursprung hüben, «uH
m Europa find die herrlichen Mährchen schon längst cm Volksbuch geworden.

B e d i n g u n g e n de r A n s c h a f f u n g :
Die Prachtausgabe ctschcint in dem Zeitraume von zwei Jahren vollständig il l wöchentlichen Lieferungen, jede

Lieferung zu

v : e r K r e u z e r , oder e i n G r o s c h e n .
Wir bitte», das Pudlicum, sich nicht durch diesen unglaublich wohlfeilen Prcis abhalten zu lassen, tos
Werk wenigstenS anzusehen; wir sind überzeugt, dah keines von ähnlicher Schönheit die deutsche Prelie

verlassen hat, also doppelte Bewunderung verdient.
Stuttgart den 2o. Juni 18I7. ^ -

Verlag der Classlker.


